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Mittelstand diskutiert über Kommunalfinanzen

Kreis Unna. Sind „PPP“ (public-private-partnership) und interkommunale Zusammenarbeit Möglichkeiten, die Kommunalfinanzen zu sanieren? Und wie können mittelständische Unternehmen dabei profitieren? Diese Fragen waren Gegenstand der Diskussion beim 19. MITtagsgespräch der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung am vergangenen Donnerstag im „Restaurant im Rathaus“ in Unna.

Gastreferent Dr. Christian Teuber (Aderhold Rechtsanwaltsgesellschaft) stellte zu Beginn seines Vortrages fest, dass die Modelle durch das Konjunkturpaket II kurzfristig in den Hintergrund getreten waren. Mit der Finanzspritze aus Berlin seien zahlreiche Projekte durchgeführt worden, die ansonsten für PPP-Projekte in Frage gekommen wären. Schließlich sei PPP ein Lebenszyklusmodell, weil die Kommune 25 oder mehr Jahre die Verantwortung an den Partner übertragen könne. Der wiederum wird gute Qualität abliefern, weil er nicht ständig auf eigenen Kosten nachbessern will. Wichtig für die Kommune sei die Auswahl eines seriösen Partners, da das Restrisiko einer Insolvenz während der Vertragslaufzeit bestehe. Der Dortmunder Rechtsanwalt brachte das Unnaer Kreishaus als Beispiel, welches erfolgreich als PPP-Modell saniert worden sei. Der private Partner hatte seinerzeit zahlreiche Unternehmen aus der Region mit den auszuführenden Arbeiten beauftragt.

Interkommunale Zusammenarbeit wird in Zeiten knapper Kassen ebenfalls eine Renaissance erleben. Vielleicht wird sie durch Vorgaben der Bezirksregierungen im Zuge der Haushaltsgenehmigungen in vielen Fällen gar unausweichlich. Am Beispiel des Stadttheaters in Hagen beschrieb Christian Teuber die Möglichkeiten – Zusammenlegung der Theaterwerkstätten, Verschmelzung der Orchester mit Nachbarstädten. So könnte die Reduzierung des städtischen Zuschusses von 13 auf die von Arnsberg geforderten 6 bis 7 Millionen Euro jährlich erreicht werden. Die Alternative wäre die Schließung der Kultureinrichtung.

„Beide Modelle erfordern ein Umdenken in den Rathäusern. Kirchturmdenken war gestern. Heute ist Kreativität gefragt und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit der Nachbargemeinde. Trotzdem kann dies alles nur ein Puzzleteil zur Sanierung der maroden Finanzen sein“, schloss der MIT-Kreisvorsitzende Frank Murmann die wieder einmal sehr gut besuchte Veranstaltung pünktlich um 14.00 Uhr.

